10. Forum Arbeitsmedizin in Deggendorf

01. - 03. Juli 2009, Deggendorfer Stadthallen


Zusammenfassung zum Thema: „Kindertagesstätten – Infektionsschutz-Mutterschutz-psychische Belastungen“ am 3.7.2009 beim 10. Forum Arbeitsmedizin in Deggendorf

Dr. med. Joachim Beitner, Gewerbearzt, Regierung der Oberpfalz, Gewerbeaufsichtsamt

Im Jahr 2008/2009 führten die Gewerbeärzte der Gewerbeaufsichtsämter in Bayern eine Schwerpunktaktion in Kindertagesstätten durch. Ziele der Schwerpunktaktion waren die Hauptbelastungen – Infektionsgefährdungen/ psychische Belastungen/ergonomische Defizite zu reduzieren oder zumindest Wege aufzuzeigen das Risiko dauerhafter Beeinträchtigungen/Erkrankungen zu verringern.

Zur Erfassung der Situation wurden die Kindertagesstätten (n=109) besichtigt und von den Gewerbeärzten in den Einrichtungen Checklisten zum Infektionsschutz/ Mutterschutz und zu psychischen Belastungen eingesetzt.

Den Beschäftigten wurden Fragebögen zur Erfassung der Belastung/Beanspruchung , von Verbesserungs-vorschlägen und des Work Ability Index angeboten. Die Auswertung der Fragebögen wurde, sofern die Anzahl der Teilnehmerinnen ausreichend groß war, den Kindertagesstätten anonymisiert zur Verfügung gestellt und in der Einrichtung erläutert. Von 504 (bei insgesamt 1002) Beschäftigten konnten Fragebögen ausgewertet werden.

Infektionsgefährdungen

Vorsorgeuntersuchungen und Impfangebote sind für Masern, Mumps, Röteln, Keuchhusten und Windpocken vorgeschrieben. Zusätzlich muss je nach Gefährdungsbeurteilung das Infektionsrisiko durch Hepatitis A, Scharlach, FSME, Borreliose, Hepatitis B, Influenza und Hantaviren berücksichtigt werden. Der Impfstatus der Beschäftigten wurde erfragt. Für den Fall einer Schwangerschaft sind im Kindergarten zusätzlich die Infektions-gefährdungen durch Parvovirus B19 und Cytomegalie zu berücksichtigen. 

Psychische Belastungen

Als besonders belastend wurden der Lärm, die großen Gruppenstärken und die Belastung durch schwierige/ verhaltensauffällige Kinder angegeben. Als Verbesserung wurden insbesondere die Beschaffung geeigneter Sitzmöbel, die Reduzierung des Lärms und Fortbildungsmöglichkeiten vorgeschlagen.

Der Fragebogen des Work Ability Index eingesetzt, um sowohl Einrichtungen zu vergleichen, als auch ein Gesamtbild der Situation in der Berufsgruppe zu erhalten. Der durchschnittliche WAI-Score lag bei 40 (n= 428), die WAI-Scores der Kindertagesstätten zwischen 31 und 46 (n=55).

Lärm

Bei neuen Kindergärten ist der Einbau von schallabsorbierenden Decken Stand der Technik. In älteren Kindertagesstätten, aber auch in neuen Einrichtungen sind die akustischen Maßnahmen häufig nicht ausreichend. Messungen von Nachhallzeiten in einzelnen Kindergärten sind beabsichtigt. Die Werte der DIN 18041 „Hörsamkeit in kleinen bis mittelgrossen Räumen“ sollten erreicht werden. Einfache Maßnahmen, wie z.B. Filzgleiter an den Kinderstühlen, tragen zu einer erheblichen Lärmreduzierung bei, sind aber häufig nicht umgesetzt. Lärmampeln oder ähnliche Prinzipien, sowie pädagogische Maßnahmen zur Lärmreduzierung  werden weit verbreitet eingesetzt. Die Effektivität der Lärmampeln wird von den Erzieherinnen sehr unterschiedlich bewertet.

Ergonomie

Ergonomisch problematisch sind ungünstige Sitzgelegenheiten, gebückte Körperhaltungen und das Heben und Tragen von Kindern. Wenn ergonomisch geeignete Stühle beschafft worden waren, wurden diese nahezu ausnahmslos positiv bewertet.

Die Schwerpunktaktion wird weiter durchgeführt. Die Auswertung aller Daten wird Anfang 2010 vorliegen.

Organisation und Durchführung: RG GmbH, Würmstr. 55, 82166 Gräfelfing, www.rg-web.de
Beachten Sie weitere Fortbildungsangebote auf unserer Internetseite.

